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Pressemitteilung: Zitate der Podiumsteilnehmer bei der Diskussionsveranstaltung 
„Die mangelnden sozialen Aufstiegschancen in Deutschland und die Antworten 
der Parteien“ der Vodafone Stiftung Deutschland und der stiftung neue verantwor-
tung am 24.01.2012 in Berlin 
 

Wichtiger Hinweis: Für die Veröffentlichung der folgenden Inhalte gilt eine 
Sperrfrist bis Dienstag, 24. Januar 2012, 20:00 Uhr! 

 
Hermann Gröhe, MdB, Generalsekretär der CDU: 
„Um die Chancengesellschaft Wirklichkeit werden zu lassen, setzen wir auf ein Bildungssystem, das 
Leistung fordert und fördert. Deshalb bauen wir die frühkindliche Bildung aus, indem wir Ganztags-
Kindergärten anbieten ebenso wie Ganztags-Schulen, gerade in sozialen Brennpunkt-Quartieren. 
Gleichzeitig wollen wir ein differenziertes, aber durchlässiges Bildungssystem. Arbeitslosigkeit ist das 
größte Mobilitätsbehinderungsprogramm. Seit 2005 ist die Zahl der Arbeitslosen um 2 Millionen gesun-
ken. Bessere Beschäftigungschancen wirken sich auch positiv auf die mögliche soziale Mobilität Älterer 
aus.“ 
 
Patrick Döring, MdB, designierter Generalsekretär der FDP: 
"Die vergangenen zwei Jahre haben gezeigt, dass gutes, starkes Wachstum die besten Chancen für 
Arbeit und Aufstieg schafft. Wir wollen deshalb Deutschland weiter auf Wachstumskurs halten. Damit 
das gelingt und um möglichst vielen Menschen möglichst viele Chancen zu eröffnen, dazu braucht es 
vor allem auch gute, lebenslange Bildung und Qualifikation." 
 
Andrea Nahles, MdB, Generalsekretärin der SPD: 
„Die SPD will die Gesellschaft durchlässiger machen und mehr sozialen Aufstieg ermöglichen. Dazu 
brauchen wir wieder Ordnung auf dem Arbeitsmarkt mit einer Stärkung des Normalarbeitsverhältnis-
ses und weniger prekärer Beschäftigung. Vor allem aber brauchen wir mehr Chancengleichheit im 
Bildungssystem durch besondere Förderung und gebührenfreie Bildung von der Kita bis zur Uni.“ 
 
Cem Özdemir, Bundesvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen: 
"Faire Aufstiegschancen hängen an Bildung und Durchlässigkeit. Es mangelt offenkundig an der 
notwendigen Durchlässigkeit, wenn gut qualifizierte Frauen und Migranten in der Wirtschaft und in 
der öffentlichen Verwaltung vor verschlossenen Türen stehen. Ein zentraler Hebel für die Verbesse-
rung von Aufstiegschancen durch Bildung ist die Stärkung unserer öffentlichen Institutionen. Das 
geplante Betreuungsgeld und ein bürokratisches Bildungspaket sind genau die falschen Antworten. 
Die Mittel müssen vielmehr direkt in den quantitativen und qualitativen Ausbau von Kitas und Ganz-
tagsschulen, in denen gerade auch junge Menschen aus sozial benachteiligten Milieus die notwendi-
ge Förderung in einem sozial und kulturell anregenden Umfeld erfahren." 
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Dr. Dietmar Bartsch, MdB, stellvertretender Vorsitzender der Bundestagsfraktion Die Linke: 
"Dass Deutschland seit Jahren im internationalen Vergleich der Chancengleichheit nur hinterste Plätze 
belegt, ist das Ergebnis von Politik. Wer Chancengleichheit für den sozialen Aufstieg will, muss die 
Spaltung der Gesellschaft in Arm und Reich überwinden. Die Umverteilung von Lebenschancen und 
Macht ist ein zentraler Aspekt der Gesellschaft, für die DIE LINKE kämpft." 
 


